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Packendes Duell Erne gegen Näscher 
An der Motocross-Landesmeisterschaft in Triesen siegte Beat Erne äusserst knapp 

Der Motocross-Finalläuf auf der 
Piste Heilos in Triesen bot ein 
packendes Duell der beiden Lo-
kalmatadoren. Beat Erne und 
Valentin Näscher zogen unan­
gefochten vorneweg und 
bekämpften sich in jeder Phase 
des Rennens. Näscher hatte bei­
nahe über die. ganze Distanz aus 
der Position des Verfolgers an­
zugreifen. Am Ende entschied 
ein Zwischenfall zu Gunsten 
von Erne. 

Martin Trendle  . 
Hochspannung pu r  herrschte a u f  der 
Motocross-Piste Heilos. Die beiden 
Einheimischen Valentin Näscher und  
Beat Erne hat ten sich in ihren Vorläu­
fen problemlos durchgesetzt. Als sie 
dann  im Final aufeinander trafen, ent ­
brannte der  Kampf um-die Spitze v o m  
ersten Meter an. Beat Erne konnte sich 
gleich nach dem Start die bessere Posi­
tion sichern. Er fuhr vorneweg und sah 
sich als Leader in die Rolle des «ver­
folgten Hasen» versetzt. Denn Valentin 

stark die Fahrer mit der  durchnässten 
Piste zu kämpfen gehabt hatten. Bei 
den Junioren mit den 65 ccm-Maschi-
nen gewann Andy Baumgartner vor  
Michael Schellenbaum und Michelle 
Indermauer. 

Resultate 
M o t o c r o s s  L a n d e s m e i s t e r s c h a f t ,  P i s t e  

Hei los ,  T r i e s e n :  I.  l icat  Erne ,  Tr iesen (Landes­
me i s t e r  u n d  Clubmeister) ,  2. Valent in Näscl icr ,  
Tr iesen,  3. Marcel  DöriK, 4. A l e x  F r ö m m e l t ,  
Balzers ,  5. F r a n z  Emmencfiger ,  6. Hansue l i  
Keller, 7. Ra l f  Dürig,  8. Ra lph  B r u g g m a n n ,  
Balzers ,  9. R o n n y  Lüchingcr ,  10. Yves Fur la to ,  
I I .  T h o m a s  G a n i c n b c l n ,  12. Chris t ian W e i l c n -
m a n n ,  13. Gerd  Decker, 14. Si lvan Marxe r ,  
Eschen ,  15. M a r i o  Weber.  

J u n i o r e n  6 5  c c m :  1. A n d y  B a u m g a r t n e r ,  
R o m a n s h o r n ,  2. Michael  Schc l l cnbau ,  T h u n ­
dorf ,  3. Michel le  Inde rmaucr ,  4. Luca B r u g g ­
m a n n ,  Balzers, 5, Valent in  Weber,  6 .  F a b i a n  
W e i l e n m a n n ,  7. Kilian Imml ig ,  8. Marcel  Breu ,  
9 .  Lukas  Rebcr, 10. Angeln  S c h e l l c n b a u m .  
F e r n e r :  13. S v e n  Öhri. Eschen .  

•Dieser Z w e i k a m p f  zwischen Beat  Erne (vorne) und Valentin Näscher als Verfol­
ger, hielt beinahe über die ganze Renndistanz an. (Bild: J. J. Wucherer) 

Beat Erne sichert sich die beiden Titel 
als Landes- und als Clubmeister. 

Näscher Hess nie nach, erwies sich als 
zäher  Widersacher und  wartete stets 
a u f  seine Chance. 

Verbissener Kampf um die 
Spitze 

Die ersten Überholmanöver   : des 
führenden Duos Erne/Näscher verlie­
fen, ohne Probleme. Auch den Sturz ei­
nes z u  überrundenden Konkurrenten, 
meisterten die beiden Lokalmatadoren 
in der  Manier  hervorragender Champi­
ons.  Einer fuhr  links vorbei, der  ände ­
re  passierte a u f  der  rechten Seite des 
a m  Boden liegenden Fahrers. 
- A n  Dramatik u n d  Tragik nicht mehr 

zu überbieten waren dann  die letzten 
beiden Runden. Einen Vorstoss von-
Valentin Näscher an die Spitze konter­
te Beat Erne schon wenige Meter spä­
ter wieder. Und in der nächsten Kurve 
lag erneut Näscher vorne. Dann kam 
es zum fatalen Sturz der  beiden «Hitz­
köpfe». Näscher brachte seine Cross-. 
Maschine mit etwas verbogener Lqnk-
stange erst etwas später wieder in 
Gang. Zu diesem-Zeitpunkt war Beat 
Erne längst wieder gestartet und fuhr 
dem Landesmeister-Titel entgegen. 

Unmittelbar nach dem Final weinte 
der  Himmel erneut und zeigt mit die­
sem leichten Regenschauer an, wie Die Motocross-Meute kurz vor dem Start .  (Bild: Martin Trendle) 

Erfolgreiches Agility-Meeting 
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Erstklassigen Hundesport  gab es in Schaan z u  sehen. (Bild: J. J .  Wucherer) 

Auch i m  10. Vereinsjahr führte d a s  
Agility-Team Liechtenstein e in  Mee­
ting durch. A m  Samstag  standen 
r u n d  270 Teams, bestehend aus  Hund  
u n d  Hundefiihrer, die aus  d e r  ganzen 
Schweiz angereist kamen,  a m  Start .  

Alles konnte  planmässig durchge­
führt werden dank dem Einsatz u n ­
zähliger Helferund Helferinnen, ohne  
die eine so grosse Veranstaltung nicht  
möglich wäre. Petrus spielte ebenfalls 
mit  u n d  das Wetter zeigte sich v o n  
de r  besten Seite. Auch die Mitglieder 
des Veranstalters kpnnten tolle Erfol­
g e  feiern. Sie erkämpften , sich gleich 
mehrere Podestplätze. Die Buchserin 
Luzia Candrela holte m i t  ihrem 
Mischling Dusty beim offiziellen Lauf  
in d e r  Kategorie Large 1 den  Sieg. Bei 
d e n  Large 3 gewann  Karin Kindle a u s  

• Triesen mit Massai den . l .  Platz. S o n ­
j a  Müller aus Trübbach erreichte mit 
Timmy bei den  Medium 2 d e n  3. 
Rang. Iii der  Kategorie Small 2 
schafften es Regula Bersinger u n d  
Schamu aus Igis mit dem 2. Rang 
aufs Podest.' 

Beim Jumping holten sich im Large 
1 Luzia Candreia u n d  Dusty den  3 .  
Rang, im Large 3 Werner Wenaweser 
u n d  Ciridy aus Vaduz den  1. Rang 
u n d  im Medium 2 Sonja Müller u n d  

. Timmy den 2. Rang. Brigitte Gazzarin 
aus  Walenstadt entschied mi t  ihrer 
Hündin Eyleen den  Sapperlot der  Lar­
g e  1 für  sich. Claudia Tschuor aus  
Chur  mit Cuba Libre gewann  d e n  
Sapperlot in de r  Kategorie "Medium 2 

. u n d  Isabella Looser aus Grabs mit 
Mira erreichte bei den  Large 2 d e n  2. 
Rang, 

Schöner Springsport zum Saisonschluss 
Im Bruckmäder wird die Freundschaft mit freien Springprüfungen aufgefrischt 
Bereits zum elften Mal pflegten a m  
Sams tag  die «Pferdefreunde Ben­
dern» in d e r  Reitanlage Bruckmäder 
ihre  Freundschaften . mit e iner  
Spr ingveransta l tung für  fortgeschrit­
t ene  Anfänger  u n d  Lizenzierte. 

Rene Seligerer 

«Endlich hat  es einmal geklappt», er­
klärte, ein erleichterter Anton Fultercr 
beim Medienempfang a u f  der Reitanla­
ge Bruckmäder in Bendern. «Das 
Freundschaftsspringen der Pferde­
freunde Bendern findet heuer bereits 
zum elften Mal statt, doch so warmen 
Sonnenschein hatten wir  bei dieser 
Veranstaltung noch nie.» Dies hatte 
freudige Folgen für die bemühten Or­
ganisatoren, denn «das herrliche Wet­
ter  brachte sehr viele Nachmeldungen» 
und  natürlich auch Zuschauer. Weit 
über 130 Startende ritten insgesamt in 
einen der  vier vom Zürcher Urs Jegen 
aufgebauten Parcours ein, um damit 
grösstenteils auch die Freiluftsaiiiort zu 
beschlossen. Es waren samt und son­
ders faire Prüfungen für Ross und  Rei­
ter u n d  doch galt es jeweils, anspruchs­
volle Natur- und Steilsprünge, Mauern, 
Oxer, Tripplebarres und auch Kombi­
nationen zu meistern. Die einzelnen 
Hindernisse waren zumeist aber in veN 
grösserten Abständen aufgestellt, was  
es sowohl Pferden, als auch den  jungen  
Amazonen und  Reitern immer wieder 
erlaubte, den nächsten Sprung in aus ­
reichender Form anzugehen. . 

Pflege von Freundschaft 
und Sport 

Neben der einwandfreien Springanla­
ge u n d  den schönen Abreitplätzen 
stimmte im Bruckmäder einfach wieder 
einmal alles. OK-Präsident Anton Fulte-

Absprung vom Erdwall, eine echte Be­
sonderheit der Springprüfungen von 
Bendern. (Bild: res) 

. rer stellte mit seinen Pferdefreunden ei­
ne tadellose Infrastruktur bereit u n d  die 
munteren Auftritte des Folklore-Trios 
der Rheintal-Vagabunden sowie des 
Feldklreher Hundesportvereins ergänz­
ten die Veranstaltung a u f  ideale Weise. 
Im Vergleich zum letzten Jahr  glänzte 
heuer erfreulicherweise auch der Platz­
speaker wieder mit fachkundigen Kom­
mentaren, was alles zusammen einfaqh 
sehr viel dazu beitrug,  dass.es  a m  Sams­
tag in Benderh wieder schönen Spring­
sport zu verfolgen gab. Anton Fulterer 
und  die Pferdefreunde Bendern haben 
ihre seit elf Jahren verfolgten Ziele mit 

Leichtigkeit erreicht: «Mit unserem Pfer-
desprjngen wollen wir. seit jeher am 
Samstag vor dem Bettag schönen Sport 
in unser Dorf bringen, unter «Rösselem» 
die Freundschaft aufleben lassen und  
gleichzeitig auch die Freiluftsaison im 
Springreiten abschliessen», erklärte er 
dem «Volksblatt». 

Lob an Ursula Tschirky 
Leider gab es a n  diesem Freund­

schaftsspringen aus liechtensteini­
scher Sicht für einmal aber  nur  gerade 
ein einziges Glanzresultat zu verzeich­
nen. Wenn sich die Schellenbergerin 
Ursula T?chirky mit ihrem Clover 
Clown vor Jahresfrist in der  ersten 
Prüfung dieses Turniers auch gleich 
a u f  dem zweiten Platz-einreihen konn­
te, so reichte es diesem Paar heüer im 
Eröffriungsspringen immerhin noch zu 
einem akzeptablen siebten Rang unter 
33 Gestarteten und  zwölf,Klassierten. 
Damit rettete die Uriterländerin als 
Einzige die liechtensteinische Ehre, 
wozu ihr  ein besonderes Kränzchen 
gewunden werden muss. 

Ranglisten 
Freie P r ü f u n g  A m i t  Ze i tmessung u n d  

Stechen, llzenzfrei: l! Claudia Müller a u f  Quo 
Rum de Juiley. 2. Petra Fischer a u f  Martincz 
II. 3. Felicitas Steiner a u f  Gräfin XI. Ferner :  
10. Ursula Tschirky, Schellenberg, a u f  c iover  
Clown. Gestartet 33, 12 klassiert. 

Freie P r ü f u n g  A '  m i t  Ze i tmessung  u n d  
Stechen,  llzenzfrei: 1. Petra Fischer a u f  Mar-
tlnez II. 2.Fellcitas Stelner a u f  Gräfin XI. 3. 
Alexandra Enderlln a u f  Marillort. Gestartet 
33, 12 klassiert. 

Freie P r ü f u n g  A m i t  Zeltmessung,  filr L i ­
zenzierte:  1. Andreas Zindel a u f  Love Tale. 2. 
Peter Bjeiker a u f  Zorrow. 3. Barbara Wlchcl 
a u f  Quelle. Gestartet 35,. 12 klassiert. 

Freie P r ü f u n g  A m i t  Ze l tmessung  u n d  
Stechen,  f ü r  Lizenzierte: 1. Peter Blciker auf  
Zorrow. 2. Myriam Bernold a u f  Artiste de 
Baumon. 3. Martin Küng a u f  Mustang. Ge­
startet  35, 12 klassiert. 


